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Muster-Stellenbeschreibung
Hygienebeauftragte Pflegefachkraft[footnoteRef:1] [1:  Diese Muster-Vorlage ist insbesondere für vollstationäre Einrichtungen im Sinne einer dem § 35 Abs. 3 IfSG entsprechend zu erwartenden Verordnung über Hygiene und Infektionsprävention in vollstationären Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen vorgesehen, wonach der Einsatz von Hygienebeauftragten Pflegefachkräften geregelt werden soll. Die Vorlage ist den einrichtungseigenen Regelungen und festgelegten Aufgaben entsprechend anzupassen, insbesondere, wenn die Funktion der/des Hygienebeauftragten von Mitarbeitenden übernommen werden, die nicht Pflegefachkraft sind (hier z. B. auch Änderung der Stellenbezeichnung). Gleichwohl kann die Stellenbeschreibung auch für Hygienebeauftragte Mitarbeitende in ambulanten und teilstationären Einrichtungen angepasst werden. Alle Angaben ohne Gewähr auf inhaltliche Vollständigkeit und Rechtswirksamkeit. ] 


StelleninhaberIn: [footnoteRef:2] [2:  Hier den Vor- und Nachnamen der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers ergänzen.] 


Direkte(r) Vorgesetzte(r): [footnoteRef:3] [3:  Hier den Namen und die Funktion der/des Vorgesetzten ergänzen.] 

1. Ziele und Aufgaben
Die/der Hygienebeauftragte unterstützt den Betreiber und weitere Entscheidungsträger der Einrichtung in der Wahrnehmung ihrer jeweiligen hygienebezogenen Verantwortung. 
Die Aufgaben, der Entscheidungsumfang und die Weisungsbefugnisse der betreffenden Leitungspersonen bleiben durch die Tätigkeit der/des Hygienebeauftragten unberührt. 
Der Aufgabenbereich der/des Hygienebeauftragten erstreckt sich auf folgende Punkte: 
· Hygienebezogene Organisation 
· Hygienebezogene Information, Auskunft und Beratung 
· Hygienebezogene Schulung 
· Mitwirkung bei der Infektionsintervention
 
2. Hygienebezogene Organisation
Die/der Hygienebeauftragte ist der Leitung der Einrichtung im Sinne einer Stabsstelle zugeordnet. Die übrigen Arbeitsaufgaben und Vorgesetzten-Verhältnisse der/des Hygienebeauftragten bleiben hiervon unbenommen.[footnoteRef:4]  [4:  Hier sind ggf. die Art und der Umfang einer Freistellung oder sonstige vertragliche Vereinbarungen zu ergänzen. Ggf. Anpassung in Verbindung mit bzw. unter Berücksichtigung von Nr. 6 (siehe unten bei „6. Rahmenbedingungen und Ressourcen“!).] 

Ein Informationsaustausch zwischen der Leitung und der/dem Hygienebeauftragten findet in vierteljährlichen Abständen bzw. auf aktuelle Veranlassung statt.[footnoteRef:5] [footnoteRef:6] [5:  Hier bitte beschreiben, wie der Informationsaustausch erfolgen soll. Im Fall der Einrichtung einer Hygienekommission ist ggf. zu ergänzen, dass die/der Hygienebeauftragte Mitglied der Hygienekommission ist und an den regelmäßigen Sitzungen (z. B. halbjährlich) teilnimmt.]  [6:  Falls beratend auch eine Hygienefachkraft eingebunden ist, sollte auch der Informationsaustausch mit dieser ergänzt werden. ] 

Die infektionshygienisch relevanten Verfahrensweisen der Einrichtung werden über den Hygieneplan und weitere interne Weisungsdokumente geregelt. Diese internen Regelwerke haben den Status einer Dienstanweisung. Die Kenntnisnahme ist von allen Mitarbeitenden betreffender Arbeitsbereiche schriftlich zu bestätigen. 
· Die/der Hygienebeauftragte erstellt und aktualisiert die hygienebezogenen internen Regelwerke unter Einbezug und in Verantwortung der Leitung.[footnoteRef:7]  [7:  Hier ggf. ergänzen, wie eine Freigabe durch die Leitung erfolgt. Falls es eine bestimmte Aufgabenaufteilung zwischen einer beratenden Hygienefachkraft und der Hygienebeauftragten Pflegefachkraft gibt, ist dies entsprechend zu ergänzen.] 

· Die Aktualisierung erfolgt im Regelfall alle 2 Jahre[footnoteRef:8] sowie bei Bedarf.  [8:  Das Intervall ist beispielhaft genannt. Hier bitte das in Ihrer Einrichtung festgelegte Intervall eintragen.] 

· Die/der Hygienebeauftragte sorgt dafür, dass eine entsprechende Information der Mitarbeitenden und die Einholung der Unterschriften zur Kenntnisnahme stattfindet. 
· Die Erstellung interner Regelwerke zur Arbeitssicherheit (z. B. Gefährdungsbeurteilung und Betriebsanweisungen gemäß BioStoffV) gehören nicht zum Aufgabenbereich der/des Hygienebeauftragten. Überschneidende Aufgaben und zu treffende Regelungen sind mit dem Fachpersonal für Arbeitssicherheit abzugleichen.[footnoteRef:9] [9:  In Bezug auf Arbeitsschutz im Zusammenhang mit Biostoffen ist nach TRBA 250, Abschn. 7.1.2 eine Kombination aus Betriebsanweisung und Hygieneplan zulässig und in der Praxis üblich. Mit dem Fachpersonal für Arbeitssicherheit sollte geklärt werden, wie die Aufgabenüberschneidungen und Kompetenzverteilungen in der Einrichtung gehandhabt werden sollen (z. B. bei Gefährdungsbeurteilungen im Rahmen der Infektionsintervention). Dieser Abschnitt ist entsprechend den einrichtungsinternen Regelungen anzupassen.] 


3. Hygienebezogene Information, Auskunft und Beratung
Die/der Hygienebeauftragte informiert und berät die Leitung und die weiteren Mitarbeitenden der Einrichtung sowie BewohnerInnen, PatientInnen, KundInnen, Gäste[footnoteRef:10] und Angehörige über hygienerelevante Verfahrensweisen und aktuelle Sachstände, soweit es die jeweiligen Adressaten betrifft. Sie/er ist Vor-Ort-Ansprechpartner in Hygienefragen. Hierzu gehört insbesondere  [10:  Nichtzutreffendes streichen!] 

· die unverzügliche und unaufgeforderte Weitergabe hygienebezogener Informationen und aktueller Vorkommnisse und Sachstände an die Leitung und Mitarbeitenden,
· der Einbezug der/des Hygienebeauftragten bei der Planung der Beschaffung und/oder Wiederbeschaffung hygienerelevanter Anlagegüter und Materialien, sowie der Erstellung von Organisationsplänen, sofern eine Hygienerelevanz vorliegt, 
· die Beschaffung von fachlich fundierten Auskünften hinsichtlich hygienebezogener Anfragen, 
· die Begleitung von Besuchen der Kontrollbehörden und -institutionen,
· die Beteiligung an hygienebezogenen Netzwerken.
· Die Erlangung von Informationen erfolgt in Eigenverantwortung der/des Hygienebeauftragten. 
· Die/der Hygienebeauftragte ist nicht für die originären Aufgaben der Arbeitssicherheit und der betriebsärztlichen Tätigkeit zuständig.[footnoteRef:11]  [11:  Ggf. konkret beschreiben, welche Aufgaben und Tätigkeiten ausgeschlossen sind.] 


4. Hygienebezogene Schulung
Die/der Hygienebeauftragte schult und unterweist die Mitarbeitenden der Einrichtung zu Themen der Infektionshygiene: 
· Die Einführung von hygienebezogenen internen Regelwerken (z. B. Hygieneplan) beinhaltet eine dokumentierte Schulung bzw. Unterweisung der betreffenden Mitarbeitenden, welche von der bzw. dem Hygienebeauftragten zur organisieren und durchzuführen ist.
· 1 x jährlich[footnoteRef:12] wird von der/dem Hygienebeauftragten eine hygienebezogene Schulung für alle Mitarbeitenden der Einrichtung angeboten und durchgeführt. Die Auswahl der Themen und die Gestaltung der Schulungen obliegt der/dem Hygienebeauftragten. [12:  Häufigkeit ggf. entsprechend den einrichtungseigenen Regelungen anpassen (z. B. entsprechend dem einrichtungseigenen Schulungsplan).] 

· Aktuelle Sachverhalte (z. B. im Infektionsfall) oder Anfragen (z. B. zur Umsetzung des Hygieneplanes) können zu weiteren Schulungen bzw. Unterweisungen Anlass geben. In diesem Fall entscheidet die Leitung über das Vorgehen.
· Schulungen gemäß § 14 BioStoffV und § 42/43 IfSG gehören nicht in den Aufgabenbereich der/des Hygienebeauftragten. Sie/er kann aber auf Weisung der Leitung daran beteiligt werden.

5. Mitwirkung in der Infektionsintervention
Die/der Hygienebeauftragte unterstützt im Infektionsfall die Leitung bei der Anordnung und der Durchführung der zu treffenden Organisations- und Hygienemaßnahmen: 
· Unterstützung der Leitung bei der Meldung von Infektionserkrankungen gemäß IfSG an das Gesundheitsamt. 
· Die/der Hygienebeauftragte steht bei behördlichen Kontakten als Ansprechpartner zur Verfügung. 
· Anlassbezogene Schulungen, Unterweisungen und Informationsweitergaben. 

6. Rahmen und Ressourcen
Folgender organisatorischer Rahmen und folgende zeitliche und materielle Ressourcen werden der/dem Hygienebeauftragten für die Erledigung ihrer/seiner Aufgaben zur Verfügung gestellt[footnoteRef:13]:  [13:  Dieser Abschnitt ist den einrichtungsindividuellen Regelungen und Vereinbarungen entsprechend anzupassen.] 

· Der bzw. dem Hygienebeauftragten steht eine dienstlich nutzbare E-Mail-Adresse, eine Fax-Nummer und im benötigten Umfang ein Bildschirmarbeitsplatz zur Verfügung. 
· Zu benötigende Arbeitszeit sowie die zur Informationserlangung und zur Wahrnehmung der Aufgaben notwendigen Mittel, wie Literatur, Schulungsmaterial, Software etc. wird seitens der/des Hygienebeauftragten bei der Leitung beantragt. Gleiches gilt für die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen. 
· Im Falle zu investierender Arbeitszeit bzw. der Teilnahme an Fortbildungs- oder Netzwerkveranstaltungen sorgt die Leitung für eine entsprechende Freistellung der/des Hygienebeauftragten. Die Kosten für die bewilligten Mittel bzw. für die Teilnahme an bewilligten Fortbildungs- oder Netzwerkveranstaltungen trägt die/der Arbeitgeber(in). 
· Die/der Hygienebeauftragte dokumentiert eigenständig die zur Wahrnehmung ihrer/seiner Aufgaben geleisteten Arbeitszeiten und Tätigkeiten.
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